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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Demission
der Schulpflegepräsidentin

P.K. - Frau Regina lilirz hat auf 1. Mlrz
1996 als Schulpflegepräsidentin demissio-
nierl Sie hat eine ben¡fliche Herausforde-

rung angenommen, die es ihr nicht mehr
erlaubt, das Amt als Schulpflegerin auszu-
tiben. Frau Wirz ist seit 1986 Mitglied und
seit 1.1.1990 Präsidentin der Schulpflege.

Der Gemeinderat bedauert die Demision
und dankt Frau \Vitz schon heute ftir ihren
grossen Einsatr zum Wohle unserer Schule.
Die Enatawahl wird auf den 10. Mär¿ 1996,

zur¡ammen mitdem eidgenössischen Urnen-
qang, festgesetzt.

t

íehrsælte bei der Gemeindeverwaltung

Für die offene Lehrste[e bei der Ge-
meindeverwaltung auf 12. August 1996 sind
verschiedene Bewerbungen eingegangen.
Gewählt wurde: Dominik Hausherr' in
Küttigen.

<freiwillig 30km/b abgelehnt

Zwei Gesuche, zu Læten der Gemeinde,

die bekannte Tafel <freiwillig 30km¡h> an
zwei bestimmten Shassenstficken aufzustel-
len, mussten aus Grilnden der Rechtsgleich-
heit abgelehnt werden. An KanûonssFassen

werden solche Tafeln nicht ûoleriert Laut
Auskunft der Fachleute ist der Vfirtungs-
grad sotcher Tafeln auch fraglich, besonders
wenn sie konzeptlos und willkürlich irgend-
wo aufgestellt werden. Den Gesuchstellern
wurde es äberlassen, solche Tafeln auf pri-
vater Basis an GemeindesEassen zapløøie-
ren. Vorgängig wäre der Standort aber dem

Gemeinderat zurGenehmigung vorzulegen.

I{aldfeststellungsverfahren
Mit der neu vorgeschriebenen Waldfest-

stellung im Rahmen dø Ortsplanungsrevi-
sion wurden der Kreisoberförster und das

Ingenieur- und Vermessungsbfiro Acker-
mann + Wernli, Aarau, beaufhagt. Die Feld-
aufnahmen werden am 1. und 8, Dezember
1995 vorgenommen.

Plakatwerbestelle abgehhnt

Das Gesuch der Allgemeinen Plakat-
gesellschaft Aarau, für eine Bl2-Plakat-
weúestelþ an der Westfassade des Auto-
untershnde.s zum ìVohnhaus Aar¿uersfr asse

7, musste aus Gränden des Ortsbildschutzes
abgelehntwerden. Þ
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Baulandumlegungen verzögert
Sowohl gegen den Einleihrngsbeschluss

in der Baulandumlegung <Welieten west,
wie auch gegen die Verfahrensgnrndlagen
der Baulandumlegung <Ghelô wurdJ je
von einem beteiligæn Grundeigentümer bei
der Schätzungskommission næh Baugesetz
eine Beschwerde e¡hoben. Verzögerungen
in diesen beiden Verfahren sind somit nicht
zu venneiden.

Baubewilligungen

Folgende Baubewilligungen wurden er-
teilt K.+4. Mder, Biberstein, fitr einen
Autounterstand auf Parz. Nr. 203, Burz-
sFasse l; P.+H. Knaus, Biberstein, füreinen

ms. - Die Ausftihrungskommission hat
die einzigeEinqprache gegen die Verfahrens-
grundlagen mit Entscheid vom 4. Oktober
I 995 vollumfängtich abgewiesen. Nachdem
dieser Entscheid nicht an die kantonale
Schätzungskommission weitergezogen wor-
den ist, sind die Verfahrensgrundlagen
rechtsträfti g geworden.

Das Umlegungsverfahren Eitt nun in die
dritte Phase, die Neuzuteilung. Die Aus-
ftlhrungskommission ist gegenwärtig damit
beschäftigt, den Zuteilungsplan, das Um-
legungsverzeichnis, den Dienstbarkeitsplan
und die Angaben der Geldausgleiche und
Entschädigungen zu erarbeiten. Den
anlässlich und nach der Orientierungs-
versammlung vom 28. Sepfember lÐ5 ein-
gegangenen Anregun gen der Grundeigenfi i_
mer wird im Zuteilungqplan weitgehend
Rechnung getragen.

Es ist beabsichtigt, die öffentliche Auf-
lage des Umlegungsplanes vom 19. Dezem-
ber 1995 bis an 19. Januar lÐ6 zu voll-

Baulandumlegung
Jungen berg- Thottenaòker

Velounterstand auf parz. Nr. 2OSl,
Welletenstrasse l0; H.p. Senn-Gertsch,
Bibersæin, füreinen gedeckten Sieplaø mit
Cheminée auf Parz. Nr. 2104, Kirchberg-
shasse 29 und U.+Th. Iæuenberger, Biber-
stein, filr die Dachsanierung mit Einbau von
Schleppgauben und Dachfenstern am lilohn-
haus Nr. 79, Auensæinenhasse 22.

Stånderatswahlen vom 2ó. November
Bibersæiner Ergebnisse:
JosefBärge l3g
lvfaximilianReimann 134
Willy loretan 109
Vereinzelte + leer 12,4

EG KVG I66Ja 7ONein

ziehen. Bei der Ausführungskommission
kann innert dieser FristEinsprache erhoben
werden gegen die Neuzuteilung samt Ent-
schädigungen.

Erschliessung des Gebietes JungenberT-
Trottenacker

Die an der Erschtiess-g Oì, Gebiets
Jungenberg-Trottenacker interessierten
Grundeigentümer haben sich auf Einladur
der Ausffihrungskommission der Baulano-
umlegung am 8. Novemb€r 1995 zu einer
Versammlung gehoffen. Die Gnrndeigen-
tämer mtþhten der Baulandumlegung die
Erschliessung unmiüelbar folgen lassen, um
dadurch das GebietJungenberg-Troüenæker
bau¡eif zu machen.

Nachdem der Gemeinderat Biberstein
mit Riþlaicht auf die Gemeindefinanzen
klar signalisiert hat, dass er eine
Erschliessung und Vorfinanzierung drnch
die Grundeigentämer bevazugÇ ist es nun
an diesen, die Erschliessung selbst an die



Hand zu nehmen. Der technische Læiter der
Baulandumlegung, Herr Peter Zumbach,
Aarau, schätzt die Gesamtkosten der
Erschliessung auf ca. Fr. 2'370'000.- oder
ca.Fr. 70.-1m2. Neun Grundeigentümer, die
rund 2.3 ha t¿nd von diesen 3.8 ha im
Erschliessungsperimeter verüeten, sind über-
eingekommen, die Erschliessung selbst vor-
zunehmen. Das Erschliessungsprozedere,
welches vom häsidenten der Ausführungs-
kommission, Herr Dr. Markus Siegrist, Ge-
meinderat, den Grundeigenti¡mern aufge-

;igt worden ist, sieht wie folgt aus:
. Gründung der einfachen Baugesellschaft
(Gesellschafsverhag) ;
. Wahl des mit der Planung und Ausführung
befauten Ingenieurs;
. Abschluss des öffentlich-rechtlichen
Erschliessungsverftges mit der Gemeinde
Bibersæin zwecks Festsetzung der æchni-

schen Anforderungen, der Aufsicht, der Fi-
nanzierung sowie der Sicherstellung der
Kosten;
. Erarbeitung derGrundlagen (Projekt; Ko-
stenvoransc hlag, 7-eiþro gram m) ;
. Baugeswh;
. Submission;
. Baubeginn.

Die Grundeigentümer gehen von folgen-
dem voraussichtlichen Zeitahmen aus:
Bis Ende 19fb: Erschliessungsverfag bis

und mit Submission
Frühjahr 199: Baubeginn
Miüe 1998: Fertigstellung

Dieser Zeinahmen steht unter dem Vor-
behalt, dass im Baulandumlegungsverfahren
in den leEten beiden bevorstehenden Pha-
sen (Auflage desUmgebungsplanes, Kosten-
verteilung) keine wesentlichen Verzögerun-
gen durch Rechtsmittelverfahren eintreten.

KREUZWORTRÄTSEL NO 5

Fuchsloch
sch - <Fuchsloch> ist der Ortsname ftir

ein Gebietzwischen JuraweidundChesleten-
rain, in dem sich einromantisches Wäldchen
mit Fuchshöhlen befindet. Fuchsloch war
aber auch das gesuchte Lttsungswort fär das
Kreuzworhätsel No. 5 in der Ausgabe 18.

lnter den 22 nchti gen Einsendungen befin -
den sich selbstverständlich wieder Antwor-
ten in Versform:

UrsWilheln:
<Herr Forster im Forste rum kroch,
er forschte, erforschte... Doch, doch,
man muss sich halt schinden

beim Riltselerfinden!
Gefunden hat er das Fuchsloch.>

Marianne Kopp:
<Der Virus hat auch uns nun gepackt,

r¿itseln, rätseln fast Tag und Nacht.

Cfohscuhl, wie heisst nun das verflixte
Wort? - Im ganzen Dorf gibt es keinen
solch < gschpässigen> Ort.
Oder doch! An Fuchsloch haben wir
zaletzt gedacht!>

Im Gebiet des Fuchsloch gibt seit einiger
Tnit eine Fuchsfamilie zu reden, die in ei-
nem venvilderten Grundsttick ihre Jungen
aufgezogen haben soll. Die Füchse lassen
sich am hellen, heiteren Tag beobachten und
wagen sich auch schon bis auf die Terrassen,
wo sie den Katzen die Teller leerfressen. Die
Bibersteiner Jäger haben ihre Freude an ih-
nen undraten den besorgten Anwohnern, sie
mit dem Besen zu verjagen, falls sie zu
aufdringlich werden. Jedenfalls seien sie
nicht tollwütig und daherharmlos. Frau Dora
Häuptli von der Juraweidshasse bleibt da
skeptisch. Sie liess sich zu folgendem Ge-
dicht inspirieren: Þ



<Der Fuchs ist da, der Fuchs ist da,
die Jåger lachen hallalla.
Man soll ihn mit dem Besen jagen,
weil sie sich nicht auf die Sfasse wagen.
Jeøt kommt er schon am hellen Tag,
fürs Pulver sei's doch viel zu schad!
Das Spengebiet sei aufgehoben -
Drum wollen wir die Jäger loben!
Auf, Jäger - Pehi Heil!!!>

Die 2i2 richtigen Lösungen
súammen von:

Dermon Agathe, Unternbergstrasse;
H öchler Afred, Dorfsîas se ; Höchle r-E gti
I*o, Dorfstasse,. Ililuptli Dora, Juraweid-
strasse; Ha¡tmann Helena, Unternberg-
strasse; Kopp lvlarianne, Kirchbergshasse;
Krttttli-W e hrli M aja, D orfs îas s e ; LanzBv i,
Dorfsfasse; Mörki Kørh, Rltferuch; Ofr-
Hllneler Gottlieb, Kirchbetgstrøsse; Ott
Lis a, H ö he nw e g ; O ft M ørianne, Kír c hb e rg -
stÌasse ; Ríchner Patrick, Sonnenhecke ;
S c hmid E.+H., G íslifluhw e g ;Rörhlisberger
Walter, Unternbergshas se1' V oegtli Anne-

maric, Kirchbergstrasse ; VI e hrli-H ann
Ruth, Burzaf:øsse ; Wehrli-Nadler Vreni,
Höhenweg; Widmer Silvía, Buhalden-
strøsse ; W ilhelm U rs, U nternbergstrøsse ;
Wittdßch Bdi, Kirchbergstas se ; W llrgler
Mørianne, f uraweid-støsser. Die Einsen-
derinnen und Einsender, deren Nømcn fett
uttd kuniv gedruckt sind, haben alle vier
Kreuzwortätsel No 2 - 5 richtig gelöst und
nehmen damit an der Verlosung des Haupt-
preises teil. Herzliche Gratulation!

Auflösung des Rätsels No 5:
WAAGRECHT:2. GUTSCHEIN, 10. AA,
12. ETROIT, 14. AEHRE, 15. HUS,
16. LEINSAMEN, 18. ANLASS,20. ELM, 21.
CHALEN-MOESLI, 23. GEMAHL, 24. EAR,
25. WTJT,2ó. BLEI, 27. HYMNE, 28. DRAU,
30. ADN,31. KANTATE,33. ALE,34. NTRA
SENKRECHT: 1. BELEG,2. GRIMM,
3. UON,4. TISCH, 5. STAHL, 6.HAELT, 7.
RENE,8. FRAM,9. TENOR, 10. AUS-
LAENDER, 1I. ASSYRIEN, 13. TEI..E, 15.
HASELMATT, 17. MA, 19. L8,22. NEU-
TRAL, 25. WODKA, 26. BY, 27. WJT, 29.
ANE,32. AN.

Oktober 1995

Geburten

04. Geissmann, tr'abian David, des Edwin
Kurt und der Geissmann geb. Känel,
Andrea Margaretha, von Håigglingen AG,
in Biberstein.
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Ein emanzipierter Foreller
war beim Schnappen

nach Würmern stets schneller.
Die Forelle schwimmt munter
die Aa¡e hinunter.
Der Foreller liegt stumm auf dem Teller.

w.w.

Srm¡¡o Soros ùæ¡snrx

Schlosslädeli
Tel. 062 / 839 90 10 Fax 062 /Bg9 90 11
Angebot Holzofenbrot Patisserle Milchprodukte

Bio-Gemflse Blumensüäusse
diverse Artikel aus unseron Werkstätten

Offirungszeiten: Dienstag0g.OO - 12.00 Donnerstag Og.0O - 12.00
Freitag 09.00 - 12.00 / 16.00 - 18.00 Samstag OB.OO _ 12.00
jeweils am Fre¡tag: Frtichte- und Käsewähen



NATUR. UND YOGELSCHUTZVEREIN
Samstag, 9. Dez.: Chlaushäck ab 19 Uhr im
Wagenschopf. Etwas zum Braten mitnehmen.
Gross und Klein sind eingeladen.

SENIORDNGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 7 .Dez.95 13.00 Ulu, Wande-
rung ab Bushaltestelle Brückenwaage via
Aarebrücke - Schächli - Giessen - Ihegi _ Rohr
- Rütenen - Su¡etwald - Rupperswil. Zurt¡ck via
Ma¡tiloo - Giessen - Steinerkanal - nach Biber_
itein. Ca. 2 Srd.
Alle Rentner sind willkommen.

Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 10. Dezember I.995

mg - Alle reformierten Stimmberechtig-
ten sind zur Budgetgmeind vom 10. De-
zember, 10.30 Uhr, in der Kirche
Kirchberg herzlich eingeladen. Für das Jahr
1996 liegt ein ausgeglichenes Budget vor.
Aufwand und Ernag belaufen sich auf Fr.
l'262'800 bei einem gleichbleibenden
Steuerfuss vonlTVo.

Die schriftliche Einladung mit Budget-
zahlen undErlttuterungen wurde fristgerecht
an alle reformierten Hauhaltungen ver_
schickt. Die Kirchenpflege freut sich auf
einen guten Besuch der Versammlung.

Vor dem Gottesdienst am l0.Dezember,
ab 8.45 Uhr, kann der ausgebaute Jugend_
raum unter der Sigristenschür besichtigt
werden.

Zum 75. Geburtstag
vw. Am 4. Dezember da¡f Frau F.anny

Hächler-Schärer, wohnhaft an der Kirch_
bergsfasse 80, ihren 75. Geburtstag bei be_
ster Gesundheit feiern. Frau }lllchler ist mit
unserem Dorfseh¡ verbunden, denn sie lebt
seit ihrerGebuf in Biberstein. Ausfrüheren
Zeiten weiss sie interessante Begebenheiten
zu erzählen. - Mit ihr feiern eine Tochter
und zwei Söhne mit ih¡en Familien.

LiebeFrau tlilchler, wir gratulieren herz-
lich zum Geburtstag, wünschen lhnen ein
frohes Fest und alles Gute und noch viele
;chöne, gesunde Jahre.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Une ntgeltl iche Rechtsauskunft

durch Herm lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag,'12. Dezember lggS
19.d)-ã).(þ Uhr,

Gemeindehaus Küttigen
€litzungszimmer (X).4 (parterre)

G€mdndorel

Dle Nummer2l:
- Redaktionsscfrlu$ ist am g. Dezember
- erschoint am Froitag,l5. Dezernber

Altpapi
Annahme
Am Samsta g, 2. Dez. 1995,
uon 11.00 - 12.00 Uhr,
nimmt der Turnverein Biberstein
Ihr gebündeltes Attpapier
entgegen.

Die Annahme findet bei
der Altstofhamme lslelle
bei der Turnhalle statt.

GEMEINDE BIBERSTEIN

BJ'

Gemeindelonzlei



BIBERSTEINER SPORT (1)

Höhepunkte und ein Rücktritt
sch - Für ein Tausend-Seelen-Dorf weist

Bibersæin eine erstaunlich g¡osse Anzahl an

erfolgreichen Spitzensportlerinnen und

-sportlern auf. Auch in der vergangenen Sai-

son wurden wieder Medaillen in rauhen

Mengen gesammelt, so dass der Gemeinde-

rat bekanntlich eine Entsorgungsgebühr für
Altmetall einzufüh¡en gedenkt Die Dorf-

zütig hatsich miteinigen von ihnen überdie

vergangene Wettkampfsaison unterhalten:

Oliver \{irz: ExPloit in den USA

Oliver Wir¿ studiert und frainiert seit

Januar an derUniversity of Portlandin Ore-

gon/USA. Dank seinen bisherigen spofli-
chen Leistungen (2.8. 1992 Junioren-

Schweizermeister über 5000 MetÐ erhielt
er nach Abschluss der Kantonsschule ein

Stipendium, das ihm in den USA ermög-

licht, neben seinem Studium in Wirtschaft

und Marketing unter hervorragenden Bedin-

gungen w(þhentlich acht Trainings zu ab-

solvieren. Nachdem er im letzten Jahr durch

gesundheitliche Probleme und durch die

Prtifungen etwas zurückgebunden .,wurde,
vermochte er sich indiesem JahrinUbenee

gewaltig zu steigern und neue persönliche

Bestma¡ken zu setzen. Damit ist er heute mit
seinen 22Jahren viertþster Schweizer über

1500 m und drittbester über 3000 m und

5000 m. Auf allen drei Distanzen ist er der

schnellste Schweizer unter der jungen

<Espoirs> (unter 23 Jalren). Nach seiner

diesjährigen Silbermedaille an den

Schweizermeisterschaften über 5000 m vi-

siert Oliver rff ir¿ die I Iallen-Europameisær'

schaften in Stockhokn an.

Susanne Berner:
Eindrückliche Steigerung

Auch das zweite Bibersteiner lauftalent,
die 26jährige SusanneBemer,kann auf eine

gelungene Wetttømpfsaison zu¡ückblicken.

Seit uber zehn Jahren istlaufen ihr Hobby.

Nachdem sie fttiher als Juniorin beim BTV
Aarau einige Zeit als Mittelstreckenläuferin
t¡ainiert hatte, zog sie sich withrend lilngerer

7*il vomWettkampfsport zurück. Erst seit

drei Jahren hat sie aufDrängen ihres Freun-

des lvfarco Tschannen das Weükampfraining
wieder aufgenommen. Seither ist ihr Ehr-

geiz wieder erwacht, und in dieser Saison

t

sGhmiü
5032 ROHR 062 824 34 13

V e lo s p o r



hainierte sie privat vier- bis ftinfrnal pro
'Vy'oche, teilweise zusammen mit ihrem
Freund. Die beiden nehmen pro Jahr an rund
25 Laufveranstaltungen teil. Dan¡nter fin-
den sich viele Stadtlåufe, aber auch lvfar¿-

thon- sowie <F€ld-, \ryan- urid Wiesenlllufe>.
Die Intensivierung des Trainings hat sich

in dieser Saison resultaûnässig bezahlt ge-

macht. Kützlich belegte sie am inþrnationa-
len lvfarathon von Frankfurt mit 3.05 Stun-
den den hervorragenden 25. Rang. Den
Frar¡enfelder Stadtlauf hat sie gewonnen,

¡n Aarauer urd am Iænzburger Stadtlauf
oelegte sie Rang 2 und am }lallwilerseelauf
Rang 6. Gute Klassierungen gab es aber
auch am Schweiz. Frauenlauf (42. von 7000)
und am Murten-Fribourg-Lauf (12.). Susan-

ne Bernerunterrichtet heute an der Sekundar-
schule Veltheim als Englischlehrerin im
Teilpensum. Als gelernæ Hauswirtschafts-
lehrerin lebt sie sehr gesundheits- und
ernährungsbewusst (fleischlose Vollwert-
kost), was vielleicht zum sportlichen Erfolg
beifágr Unær anderem leiæt sie auch Voll-
wert-Kochkurse und Aerobic-Trainings.

Marco Tschannen: Lange Strecken

Zufrieden mit der Saison 95 ist auch der
29 Jahre alte lvfarcoTschannen,der seitzwei
Jahren in Biberstein wohntundbei derPost
in Aarau als Eilbote a¡beiær In seiner sechs-
'ührigen \l/ettkampf-Karriere als Langshek-
kenläufer liegen die Êrössten Erfolge aller-
dings zwei bis drei Jah¡e zuriþk (1993 Inr
lvla¡athon von Wien:30. Rang in 2 h 33.37).

Auch lvfarco Tschannen Eainiert olme
Verein im Freundesk¡eis oder mit Freundin
Susi zusammen, im Sommerrund 1G120
und im V/inter rund 60 Kilometerpro lVo-
chel Seit sein Kadi ihn im Militår für den

l0GKilometer-Lauf von Biel zu begeistern
vermochte, ist ervon den ganz langen Strrek-

ken <angefressen>. Seit 1989 hat er alle
Hunderter von Biel mitgemacht, filnf davon
hat er auch fertiggelaufen. Der diesjährige
Hunderter war zugleich auch der Höhepunkt
seiner Saison, erreichte er doch mit dem
hervonagenden 9. GesamEang nahezu sei-
ne persönliche Bestleistung von 1993.

Claudia Heiz: Verzicht auf Olympiade

Für Claudia Heiz, die Vize-Juniorinnen-
Weltmeisterin im Kajak-Slalom, hä$e 1996

eigentlich mit der Teilnahme an der Olym-
piade der Höhepunkt in ihrer Sportkarriere
bringen sollen. Gesundheitliche Probleme
haben ih¡ nun aber einen dicken Strich duch
die Rechnung gemacht. Erst vor wenigen
Wochen hat sie nun entschieden, den Spit-
zensport an den Nagel zu hängen. Schon seit
über einem Jahr kåmpft sie mit Rücken-
problemen. Deshalb und wegen der im Som-
mer erfol greich abgeschlossenen Maturitåts-
prüfung hatte sie praktisch nicht mehr trai-
nierl Trotzdem gelang ihran den diesjähri-
gen Schweizermeisterschaften in Amsteg
praktisch ohne Training ein glanzvoller drit-
ter Rang. \¡/eil aber die Rückenschmerzen
nicht verschwanden, entschied sie sich zum
Rückzug vom Spiøensport-auch wenn ihr
Trainer der Meinung \r¡ar, man könne ja
arrch mit Schmerzen Eainieren! Doch Clau-
dia Heiz kann sich Spitzenqport ohne Lust
und Freude nicht vorstellen. Viel lieber
geniesst sie in Zukunft Rollschuhlaufen,
Tennis oder ihr Hobby Fotographieren. Im
Moment absolviert sie ein Spialpraktitum
und im nächsten Frühjahr mtþhte sie mitder
Physiotherapie-Ausbildun g beginnen.

062 E27 25 t8



FREITAG,1. DEZEMBER
21.00 PrÕparand(-innenþIVahlfæh-Angcbot

Gruppc 2 <Næhts ¡uf dem Friedhof:
Eine Meditation zum Thema Tod>,
Leiurng: M. Hunziker. Trefrunkt in der
Sigristenschflr.

saMsTAG,2. DEZEMBER
16.30 Singkrcb.hobc auf Kirchberg.
19.15 Samsegabcnd-Trelf lûr Jugendllchc

in der Sigristenschilr.
ab 9.00 Verk¡uf von Advcntslrtnzen bei der

Bäckerei Steiner und der Aare Apottreke,
Rombæh.

soNNTAc,3. DEZDMBER
9.30 FamtllcryottccdlensÇ pfr. B. Wirth und

Maja Hunziker. Einftihnrng der
Vorprþarand(-innen) ins Abendmahl.
Kir¡derhort. Kirchenbus 9.æ Utr.

19.45 Abcndlob in der Sigristenschür.

DrEÑSTAG,5. DEZEMBER
15.00 Oek. Nachnittag <Der Verlust dcs

Ehepartners aufStock.
Thema: <Die einsame Zßit danach>.
Eine beû,offene Frau berichtet.

MTTTWOCH,6. DEZEMBER
14.15 AJtersnachmtttag in Bibcrsæin. An-

meldung bts4.l2. bei Frau U. Germann
$n A 39)Exrabus: Rombach 13.50,
Biberstein Ihegi etwa 14.00 bis zr¡r
Tumhalle. (Weitere Angaben siehe
Kirchenbote und Küttiger Anzeiger).

DONNERSTAG, 7. DEZEMBER.
19.30 Oek. Brot und lVort tellen-Treffcn

in der Sigristenschür.

20.00 Sonntagsschullehrer(-lnnen)-Trcffen
auf Stock.

SAMSTAG,9. DEZEMBER
16.30 Slngkreb-Probe auf Kirchberg.
18.30 l2er-Club auf Stock.

soNNTAc,10. DEZEMBER
8.45 Slngkreb:Einsingen.
9.30 Predbtgottcsdlenst mit Teufe,

Pfr. S. Blumer. Kinderhort.
Ki¡chenbus 9.00 Uhr.

10.30 Klrchgenclndcvers¡nmlungin der
Kirclr Kirchberg. (siehe Text!)

DIENSTAG,12. DDZEMBER (
15.00 O€k.Næhmittag <Der Verlut des

Ehcpartnero aufStock.
Thema: Können wir uns auf diesem
lVeg gegenseitig unterstützen?

Ttrfifr:mix**n",P
Morgen ¡uf dem Kirchberg.

14.ü) ITlfr¡uen-Nechmlttrg
in der Sigrisænschür.

DONNERSTAG, 14. DEZEMBER
20.00 Offener Abend <Gl¡ube und Allteg>

auf Sûock.
20.00 Konzert mtt dem Schüler-Orchester

der Alten Kantonsæhuþ
auf Kirchbcrg.

- Das Schtiler-Orchester und der Kammerchor
der Alten Kantonsschule Aarau singen und
spielén Werke von 1V.4. Moza¡t, lirrr"n"ur,
Buxtehude u.a. / Einuin frei. Kollekre. t

\Vir laden herzlich ein!

HINWEIS: BAZAR VOM 18.NOV.
Wir danken allen Helfem und Helferinnen
sowie allen K¡iufem und Käuferinnen, die zu
diesem gelungenen Bazar-Tag einen BeiEag
geleistet haben. Weitere Angaben werden im
Ktiniger Anzeiger stehen.

Vr¡ln .libcr¡trlnt Dorfr illi¡r
Bcd¡hor: Dr. R. Sdlãpfer
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